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AUS DEM VERBANDE

Zentralvorstand

Der Zentralvorstand des SVfW tagte am 9. Februar 1957 in
Ölten. Ein Gesuch um ein Darlehen aus dem Fonds de roulement

mußte abgelehnt werden, weil das Projekt wesentliche
technische Mängel aufwies und die eingereichten Unterlagen
für eine sorgfältige Beurteilung nicht genügten.

Die Jahrestagung 1957 wurde auf Samstag und Sonntag,
den 18. und 19. Mai, festgesetzt. Tagungsort ist Montreux.
Die Durchführung der Organisation übernimmt die Soc. coop.
d'habitation de Montreux. Das Programm sieht für den Sams¬

tag eine Zentralvorstandssitzung, die Delegiertenversammlung,
ein gemeinsames Nachtessen und anschließend eine Unterhaltung

vor. Für den Sonntagvormittag wird eine Exkursion auf
die Rochers de Naye organisiert. Nach dem Mittagessen in den
Hotels sind die Delegierten frei. An der Delegiertenversammlung

werden die Traktanden gemäß Statuten behandelt. Zu
beachten ist, daß in diesem Jahr der Zentralvorstand neu
gewählt werden muß. Die Sektionen werden um die Vorschläge
für die Wahl der bisherigen und eventuell neuer Mitglieder
ersucht. Ferner wird ein Referat mit anschließender Diskussion
gehalten werden über den Bericht der Eidgenössischen
Preiskontrollstelle «Förderung des sozialen Wohnungsbaues».

Dem Finanzbericht des Quästors war zu entnehmen, daß
sowohl die Rechnung über «das Wohnen» als auch die
Verbandsrechnung günstig abschließen.

Der Zentralvorstand begrüßte die Anregungen der
Eidgenössischen Preiskontrollstelle, insbesondere diejenigen betreffend

die Schaffung einer Wohnbaukommission beim Bunde
und die Durchführung einer Überbrückungsaktion, in der 7000

Wohnungen mit Unterstützung des Bundes erstellt werden
sollen. Diese Maßnahmen werden als sehr dringlich angesehen.

Geprüft wurde ferner die Frage, ob der Zentralvorstand zu
Studienzwecken die Interbau-Berlin 57 besuchen solle.

WOHNUNG, MIETZINSE, EINKOMMEN

Die Wohnungsnot verschärft sich

Obwohl in den 42 Städten unseres Landes im Jahre 1956 wieder

mehr als 16 000 Wohnungen erstellt wurden, ergibt die

Erhebung auf 1. Dezember 1956 im großen und ganzen kleinere

Leerwohnungsziffern als vor einem Jahr. Nimmt man
einen Leerwohnungsstand von 1,5 Prozent als normal an, so

stellt man fest, daß nur Freiburg und Yverdon diesen Prozentsatz

erreichen. 33 Städte bleiben unter 1 Prozent, 25 Städte

unter 0,5 Prozent, darunter die zehn größten Orte des Landes.
Zürich hatte 0,0 Prozent leere Wohnungen. Zu beachten ist,
daß der 1. Dezember kein Umzugstermin ist. In den meisten

Städten, deren Leerwohnungsstand am 1. Dezember 1956

etwas größer war als ein Jahr zuvor, sank er mit dem nächsten

Umzugstermin wieder beträchtlich. Dazu kommt, daß die von
der Statistik erfaßten Wohnungen fast ausnahmslos deshalb
leer standen, weil ihre Mietzinse für die breiten Schichten der
Bevölkerung viel zu hoch sind.

Leider ist der genossenschaftliche Wohnungsbau, der das

Übel wenigstens mildern könnte, immer noch gering.

Die Mietzinse klettern in die Höhe

Über die Tätigkeit der Kontrollstelle für Miet- und Pachtzinse
des Kantons Basel-Stadt geben folgende Zahlen Auskunft:

/. Wohnungen und Geschäftslokalitäten

a) Gesuche um Bewilligung von Mietpreiserhöhungen:
265 (271) Liegenschaften mit 949 (890) Wohnungen und 41

(84) Geschäftsräumen.

Die nachgesuchten Mietzinsaufschläge wurden bewilligt für
870 (792) Mietobjekte, teilweise bewilligt für 79 (162)
Mietobjekte, nicht bewilligt für 41 (20) Mietobjekte.

Die im Jahre 1956 für 990 (954) Wohnungen und
Geschäftsräume bewilligten oder teilweise bewilligten
Mietzinserhöhungen betragen in Prozent des ursprünglichen
Mietzinses:

0,1— 5 Prozent bei 282 Wohnungen und Geschäftsräumen

5,1—10 » » 327 » » »

10,1—15 » » 156 » » »

15,1—20 » » 67 » » »

20,1—25 » » 45 » » »

25,1—30 » » 29 » » »

30,1—40 » » 26 » » »

über 40 » » 17 » » »

b) Gesuche um Bewilligung von Mietzinserhöhungen für
die Einrichtung von Ata-Wärmezählern, Durchlauferhitzern,
ölofen, Bädern, Hauswartentschädigungen usw. 204 (84).
Gasherdaktion: 76 Liegenschaften mit 246 Gasherden.

c) Gesuche für Festsetzung der Mietzinse in Umbauten und
bei erstmaligen Vermietungen: 259 (279) Bewilligungen für
512 (757) Wohnungen und 107 (179) Geschäftsräume.

d) Festsetzung von Mietpreisen für möblierte Wohnungen
19 (30).

e) Verfügung betreffend Herabsetzung unangemessener
Mietzinse: 75 (89) Liegenschaften mit 132 (145) Wohnungen
und 26 (34) Geschäftsräumen.

f) Einrichtung von Zentralheizungen und Umstellt, ig auf
Ölheizung 87 (55) Fälle, Waschmaschinen 56 (38) Fälle.

g) Verschiedenes.

Durchgeführte Kontrollen
Anzeigen von Mietern
Strafanzeigen an den Kriegswirtschaftlichen

Strafuntersuchungsdienst oder an die
Staatsanwaltschaft Basel-Stadt

1956 1955

188 180

135 96

80
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